
Stadt Wipperfürth V/2008/403 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Fremdenverkehr 
 
 
 
 
Projektförderung von Sportvereinen ab 2009 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 19.11.2008 Entscheidung 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
Ab 2009 werden die allgemeinen und nicht zweckgebundenen Sportfördermittel in 
voller Höhe an den Stadtsportverband zur Projektförderung von Vereinen 
weitergeleitet. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine; es erfolgt lediglich eine Umschichtung der Mittel. 
 
 
Demografische Auswirkungen: 
 
Keine 
 
 
Begründung: 
 
In dem am 05.11.2008 eingebrachten Haushaltsentwurf sind auf dem Produkt 
1.08.01 wieder – wie im Vorjahr – 6.700,00 € bereitgestellt. Davon sind quasi für die 
jährliche Wip-Olympiade 2.100,00 € gebunden, für den jährlichen Stadtlauf am 
Freitagabend vor dem Stadtfest 1.500,00 €. 
 
In der Vergangenheit wurden die Restfördermittel zusammen mit weiteren 
Fördermitteln aus der Spende der KSK Köln zum einen an den Stadtsportverband 
Wipperfürth e.V. zur Projektförderung von Vereinen weitergeleitet, zum anderen aber 
auch als pauschale Zuschüsse an Vereine gewährt. Bei der diesjährigen Vergabe 
wurde den Vereinen bereits mitgeteilt, dass eine pauschale Vergabe der Zuschüsse 
ab 2009 nicht mehr erfolgen soll. 
 
Auch wenn derzeit noch gar nicht feststeht, in welcher Höhe 2009 überhaupt 
Sportfördermittel zur Verfügung stehen, hält es die Verwaltung für notwendig, schon 
jetzt eine Grundsatzentscheidung über die Sportförderung im kommenden Jahr zu 
treffen. Es wird vorgeschlagen, die allgemeinen, nicht zweckgebundenen 
Sportfördermittel ab 2009 in voller Höhe dem Stadtsportverband Wipperfürth zur 



entsprechenden Projektförderung an Vereine zu gewähren. Dafür sprechen folgende 
Gründe: 
 
1.) Die eine Projektförderung beantragenden Vereine brauchen lediglich einen 

Förderantrag beim Stadtsportverband einreichen und keine zwei Förderanträge 
beim Stadtsportverband und der Sportabteilung. 

2.) Dadurch entfällt auch ein entsprechender Koordinierungs- und 
Verwaltungsaufwand. 

3.) Mit seinem Sachverstand ist der Stadtsportverband am besten in der Lage zu 
beurteilen, welche Projekte eine Förderung in welcher Höhe verdienen. 

 
Nach entsprechender Beschlussfassung im Fachausschuss wird die Verwaltung die 
einzelnen Sportvereine entsprechend von der beabsichtigten Änderung informieren. 
Der Stadtsportverband Wipperfürth e.V. ist nach entsprechenden Vorgesprächen mit 
der Übertragung der kompletten Verantwortlichkeit für die Projektförderung von 
Sportvereinen auf ihn einverstanden. 


